
Ersthelfer informieren (siehe Alarmplan) 
Verletzungen sofort versorgen
Eintragung in das Verbandbuch vornehmen und
Unfall bei BGN melden

Ersthelfer:

Korrektes Anlegen der PSA muss zuvor unterwiesen und geübt worden sein.
Vor jedem Anlegen ist die PSA auf Mängel zu prüfen.
Alle vorhandenen Individualisierungs-Einstellungen nutzen.
Nur passende PSA tragen, die der Körper- und Handgröße entspricht.
Bei Arbeiten mit dem Messer, Metallgeflechthandschuhe tragen.
Bei Arbeiten, bei denen das Messer zum Körper hin geführt werden muss,
zusätzlichen Stechschutz tragen.
Bei Metallgeflechthandschuhen ggf. Baumwollhandschuhe (Unterziehen) und/oder
PE-Handschuhe tragen.
Bei Arbeiten an handgetriebenen Handmessern nur dafür geeignete Handschuhe
tragen.
Bei Ausbeinarbeiten keine Messer nutzen, deren Spitze geeignet ist, um durch das
Geflecht des Stechschutzes kommen zu können.

4. Verhalten bei Störungen

Bei Beschädigungen der Schutzausrüstung ist die gefährdende Arbeit sofort
einzustellen.
Melden Sie die Beschädigung Ihrem Vorgesetzten.
Beschädigungen dürfen nur durch sachkundige Personen bzw. den Hersteller
instandgesetzt werden. 

5. Erste Hilfe

Notruf
112

6. Instandhaltung & Entsorgung
Die Reinigung und Pflege der PSA hat nach Herstellerangaben zu erfolgen.
Keinen Hochdruckreiniger zur Reinigung verwenden.
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Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 
für den Umgang mit

Betriebsanweisung

1. Anwendungsbereich

Raum

verantwortlich

Betrrieb (Stempel)

Tragen von Stechschutzkleidung und Metallhandschuhen

2. Gefahren für Mensch und Umwelt

Gefahren beim Schlachten, Zerlegen, Ausbeinen oder Auslösen.
Bei Nichttragen der PSA können schwere Schnitt- und Stichverletzungen erlitten
werden.
Einzugsgefahr an Maschinen mit rotierenden Werkzeugen wie
Entschwartungsmaschinen oder Bandsägen. Daher dort KEINE
Metallgeflechthandschuhe tragen. 

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

Person ansprechen → Hilfe rufen → Wunden versorgen → Unfallort sichern
→ Notruf wählen → Atmung prüfen → ggf. Herzdruckmassage


